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9 Die engliſchen Jutterrüben oder Turnips
ſind ein wahrer Segen für die Landwirthſchaft denn an
denſelben haben wir für den Herbſt und einen Theil des
Winters allwo ſich ein gewiſſer Grünfuttermangel eingeſtellt
eine Futterpflanze die nie verſagt Ueberlegenden Land
wirthen haben die engliſchen Futterrüben in dem Futterelend
des vorvergangenen Jahres unſchätzbare Dienſte geleiſtet
Die Hauptſache iſt die daß man ſich friſchen echten Samen
beſchafft und ſolchen von Juni bis Auguſt auf die leeren

Felder Stoppeln und Gemüſe
beete ſäet Allda entwickeln ſie
ſich in 6 Wochen zu kugel
runden 8 Kilo ſchweren
enormen Rüben mit meterhohem
fettem bauſchigem Blätterwerk
Da giebt es reiche Ernten für s
Vieh und ſüße dicke Milch die
aromatiſchſte Butter und ein
wachsgelbes Schmalz es füllen
ſich die Töpfe und Fäſſer für den
Winter und wer einmal mit dieſen
Rüben Verſuche machte hat es

noch nie bereut Zum Einmachen und Einſäuern ſind die
ſelben die beſten man hat den Winter hindurch ein ſehr be
liebtes geſundes Gericht das Rübenkraut eine allbeliebte
Zuſpeiſe zu Hammel und Schweinefleiſch Die ſüßen Rüben
gekocht geben eine billige ſehr geſunde erwärmende Nahrung
für Kinder und Erwachſene Die maſſenhaften Blätter
werden wenn man ſie nicht friſch verbraucht getrocknet oder
in große Fäſſer oder Gruben feſt eingelegt ſchichtenweiſe mit
Salz beſtreut feſt beſchwert und ſo halten ſie ſich friſch den
ganzen Winter ſo daß man reichliche Nahrung hat in

futterarmer Zeit Sie nützen den Boden nicht aus wie die
Runkelrüben indem ſie nur Waſſer aufſaugen daher auch
Waſſerrüben genannt Die Landwirthe ſehen alſo welch

große Vortheile durch Anbau von Turnips geboten ſind
Ein ganz friſcher Jmport engliſcher Futterrüben iſt direkt
vor kurzem aus Schottland an die Prakt Gartenbau Ge

ſellſchaft in Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen einge
laufen von wo jedes Quantum Turnips bezogen werden
kann Genannte Geſellſchaft liefert Kilo echten
friſchen Samen zu 21 Mark 5 Kg 20 Mark 100 g zu
Verſuchen 80 Pfg Als die haltbarſte Sorte wird Turnips
Grey stone grauer Stein anerkannt Sie hat eine grau
liche Schale ſehr mildes weißes Fleiſch hält ſich bis zum
Frühjahr friſch und iſt koloſſal ertragreich davon koſtet
Kilo 3 Mk 100 g 1 Mk Niederbahr rothköpfige runde
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weiße Herbſtrüben Brachrüben beliebteſte Sorte ſehr ſüß
und die reichſten Ernten gebend kg 1 5 Kilo 8 Mk

Manche Landwirthe ſäen keine Turnipſe ſondern bauen
mit Vorliebe unſere allbewährten Bamberger ganz langen
rothköpflgen Herbſtrüben die ſogenannten Hörner Dieſe
Sorte iſt die ertragreichſte und größte Sorte aller Herbſt
rüben und kann ſich mit den engliſchen Futterrüben wohl
meſſen denn hier ſind Rüben mit 5 6 bis 8 Pfund nichts
Seltenes

Die Rübe hat die Form eines großen Ochſenhornes
daher ihr Name Wir bitten mit dieſen empfehlenswertheften
ſchweren Brach und Stoppel Rüben große Verſuche zu
machen die ganz gewiß brillant ausfallen werden Wir
bieten friſchen Samen kg 80 Pfg 5 kg 7 Mk an

Eine neue Verwerthung der Kartoffel
Die Verwendung der Kartoffel iſt eine dreiſeitige
v für die Hauswirthſchaft als menſchliches Nahrungs

mittel
2 für die Landwirthſchaft als Viehfutter beſonders

für die Mäſtung iſt ſie hier von außerordentlichem Werthe
und endlich

3 für die Technik als Grundlage für die Gewinnung
von Stärke und Spiritus

Jedoch iſt ein Umſtand der dieſe mannigfaltige Ver
wendung nicht unweſentlich erſchwert das iſt der ſehr hohe
Waſſergehalt wodurch nicht nur die Haltbarkeit der Kartoffel
ſehr beeinträchtigt ſondern auch der Transport außerordent
lich vertheuert wird Wie bei anderen Waaren hat die
Technik bald verſucht auch hier dieſen Mangel zu beſeitigen
die Kartoffel haltbarer zu machen und durch Entziehung des
Waſſers den Transport derſelben zu verbilligen ſo daf
nicht nur der Produzent vor Verluſten beſſer geſchützt wird
ſondern auch alle obigen Verwendungsarten dadurch weſent
lich gefördert und gehoben werden

Es ſind nun etwa 18 Jahre als H Königsdorf aus
Oſterwieck a Harz jetzt in Grünau i mit der Jdee
hervortrat die Kartoffel zu trocknen und in ein haltbares
und leicht transportfähiges Präparat umzuwandeln zunächſt
um ſie beſſer zu Brennereizwecken und als Viehfutter zu
verwerthen dann jedoch verſuchte er es auch ſein Präparat
für die menſchliche Nahrung verwendbar zu machen

Nach einer Analyſe des Dr Jeſerich vereideten Gerichts
chemikers zu Berlin enthält das Königsdorf ſche Präparat
welches der Erfinder Dauerkartoffel nennt

Waſſer 9,12 Proz Aſche 3,52 Proz Fett 0,21 Proz
Eiweiß 9,18 Proz ſtickſtofffreie Extraktſtoffe 77,97 Proz



Außerordentlich einfach geſtaltet ſich die Verwendung der
ſelben in der Küche Des Kartoffelſchälens iſt die Köchin
fortan enthoben ſie braucht die Waare die als Gries oder
Graupe in den Handel kommt nur 5 bezw 15 Minuten in
kaltem Waſſer einzuweichen und vermag ſo in kurzer Zeit
was beſonders für den weniger bemittelten Stand in Be
tracht kommt eine wohlſchmeckende Suppe herzuſtellen die
geſunder nahrhafter und auch billiger als Kaffee iſt Aber
auch für die feine Küche iſt das Präparat höchſt werthvoll
Man bereitet daraus wenn nicht allein ſo doch durch Zu
ſatz eines beſtimmten Prozenſatzes Brot und Zwieback ja
ſogar die feinſten Torten und erzielt dabei eine mürbe Waare
chane emn Wohlgeſchmack die ſich dabei ſehr lange friſch
erhält

Sehr wichtig dürfte die Dauerkartoffel für die Heeres
verpflegung werden da ſie ebenſo leicht und ſchnell wie die
Erbs Bohnen und Linſenwurſt ſich zubereiten läßt und
dem Soldaten im Manöver wie im Felde nicht nur eine
gute Koſt liefert ſondern es auch ermöglicht die ſo nöthige
Abwechſelung der Speiſen eintreten zu laſſen

Nicht minder vortheilhaft wie für die menſchliche Nahrung
zeigt ſich auch die Verwerthung der Königsdorf ſchen Dauer
kartoffel für Viehfutter und die techniſchen Gewerbe Das
hierfür zur Verwendung kommende Präparat iſt dem Roggen
ſchrot ähnlich und könnte daher nicht mit Unrecht Kartoffel
ſchrot genannt werden Jm Mittel rechnet man daß aus
4 Centnern Kartoffeln etwa 1 Centner ſolches Schrot her
geſtellt wird Nach einer Analyſe des Herrn Geh Reg Rath
Profeſſor Dr M Märcker in Halle a S enthält daſſelbe
Waſſer 13,6 Proz Eiweiß 5,70 Proz Fett 0,45 Proz
Rohfaſer 3,24 Proz Aſche 4,31 Proz und ſtickſtofffreie
Extraktſtoffe 73,24 Proz Da ein Arbeiter mit 75 Kilo
gramm Schrot die ja ſehr bequem zu tragen ſind den
Gehalt von 6 Centnern fortträgt mithin auch ſehr viel
weniger Säcke zum Transport gebraucht werden ſo iſt klar
wie viel ſchon bei dem bloßen Transport des Kartoffelſchrots
an Arbeit und Kapital erſpart werden kann

Sehen wir nns zunächſt ſeine weitere Verwendung zum
Viehfutter an ſo ſpringt der Vortheil derſelben leicht in die
Augen Bekanntlich werden Milchkühe vielfach mit rohen
Kartoffeln gefüttert um recht viel Milch zu erzielen Jedoch
hat dieſelbe ſtets eine bläuliche Farbe und iſt fettarm Wird
nun das Vieh mit großen Quantitäten Kartoffeln gefüttert
ſo tritt überdies der lebelſtand auf daß das Vieh aufge
triebenen Leib ſogenannten Einſchuß Manke ſtruffes Haar
und andere Krankheitserſcheinungen zeigt die ſich im Früh
jahr wenn die Kartoffeln zu keimen beginnen noch ver
mehren ſo daß Kinder nach dem Genuß der Milch ſo er
nährter Kühe häufig Durchfall bekommen Auch bei Pferden
hat das Füttern roher Kartoffeln meiſt Kolik Kraftloſigkeit
und andere Uebel zur Folge Alle dieſe Uebelſtände werden
mit einem Schlage durch Anwendung des Kartoffelſchrots
gehoben Wie wir ſchon oben hervorgehoben haben werden
nämlich bei der Herſtellung des Königsdorf ſchen Präparats
wie Dr G Heinzelmann im Verein der Spiritusfabrikanten
Deutſchlands feſtgeſtellt hat mit dem Fruchtwaſſer gleich
zeitig die der Geſundheit nachträglichen oxal und citronen
ſauren Salze der Kartoffel entfernt ſo daß das Schrot im
Gegenſatz zur rohen Kartoffel dem Vieh außerordentlich gut
bekommt Schon die obige Analyſe zeigt uns daß es wirk
lich ein gutes Futtermittel iſt und wenn auch der Werth
deſſelben von manchen Seiten in Frage geſtellt werden mag
ſo beweiſen uns doch die praktiſchen Erfahrungen daß das
Präparat zur Milch und Fleiſcherzeugung ſich mit anderen
Futtermitteln ſtets meſſen kann ja viele übertrifft beſonders
wenn es im richtigen Gemiſch verfüttert wird

So erhält man ein höchſt werthvolles Futter wenn man
Kartoffelſchrot mit Melaſſe miſcht Durch mehrfache prak
tiſche Proben hat ſich bei der Verfütterung dieſer Miſchung
ergeben daß dieſelbe für alle unſere Nutzthiere paßt und
daß durch die Hinzufügung des Kartoffelſchrots einerſeits
die unangenehmen Salze welche die Melaſſe enthält um 50

Proz herabgeſetzt werden andererſeits der reiche Zuckergehalt
der Melaſſe in Verbindung mit den Nährſtoffen des Kar
toffelſchrots höchſt vortheilhaft auf Milch und Fleiſcherzeugung
beim Milchvieh nicht nur hinſichtlich der Qualität ſondern
auch der Quantität einwirkt Dabei zeigt das Vieh ſtets
roße Freßluſt und hohes Wohlbefinden Die bei ſolchem
utter erhaltene Milch hat einen hohen Milchzuckergehalt und

bekommt den Kindern ganz vorzüglich ſie hat einen lieblichen
ſüßen Geſchmack ähnlich der bei Kleefütterung gewonnenen
Milch Gleich angenehmen Geſchmack zeigt auch die Butter

Auch als Pferdefutter dürfte ſich wie nachſtehende Ana
lyſe derſelben zeigt die Miſchung mit verſchiedenen Melaſſe
futterſorten meſſen können Jm Mittel ergab dieſelbe näm
lich 16 Proz Waſſer 7,2 Proz Eiweiß 24,5 Proz Roh
ucker 0,2 Proz Rohfett 1,6 Proz Rohfaſer 43,3 Prozſichſtofffreie Extraktſtoffe 7,2 Proz Aſche Für Schweine

iſt dieſe Miſchung wohl von allen Melaſſefutterarten die
mildeſte Als Maſtfutter für Schafe wie auch für Geflügel
iſt ſie ebenfalls vorzüglich und auch als Futtermittel für das
Wild nicht zu unterſchätzen

Schluß folgt

Kleinere Mittheilungen
S Die Vorführung der Aunsſftellungsthiere bei der landwirthſch

Ausſtellung in Dresden findet täglich von 9 Uhr morgens bis 12 bezw
12 Uhr mittags in ganz feſter Ordnung Pferde und Rinder ſtatt Dabei
geſtaltet ſich die Zeitfolge für die Tage vom 5 Juli folgendermaßen

bis 9 Rinder10 Militär Dienſt Pferde
10 10 Rinder
10 11 Gebrauchspferde
11 11 Rinder14 u 12 Zuchtpferde

Die Geſammtzahl der vorzuführenden Pferde beträgt etwa 160 und zwar
königliche Dienſtpferde 29 worunter Artillerie und Kavallerie Pferde und
Remonten vertreten ſind ferner werden 10 zur Gebrauchsprüfung an
gemeldete Pferde oſtpreußiſcher Zucht im Geſchirr und unterm Sattel vor

eführt und etwa 130 Zuchtpferde darunter gegen 100 kaltblütige Arbeit
ferde Unter den mehr als 700 Rindern werden gegen 350 Stück Höhen

vieh ſein etwa 400 Stück Niederungsvieh und 12 Shorthorns Unter
dem Höhenvieh nimmt die im Ausſtellungs Gau verbeitete Kreuzung des
Landviehs mit Simmenthalern mit etwa 130 Stück den breiteſten Raum
ein danach kommt das reingezogene Fleckvieh mit 120 Unter dem
Niederungsvieh ſtehen an erſter Stelle die ſchwarz weißen Holländer und
Oſtfrieſen mit 229 Stück es folgen die verſchiedenen Landſchläge mit 74
die rothbunten Holſteiner mit 44 Alle dieſe Schläge kommen ganz
vorwiegend durch Züchter Vereinigungen zur Vorführung denen ſich
nur ganz vereinzelt aus Sachſen Einzelzüchter anſchließen
Die am großen Ring erbaute ſtattliche Tribüne von der gleichen gegenüber
früher vergrößerten Ausdehnung wie in Hamburg wird den Beſuchern
bequeme Gelegenheit bieten ſämmtliche auf der Ausſtellung vertretenen
Pferde und Rinder Schläge bei dieſen Vorführungen zu ſtudiren wobei
die Kenntlichmachung der einzelnen Thiere durch angehäugte Katalog
Nummern ſowie die Bezeichnung der einzelnen Züchter Vereinigungen
durch vorangetragene Schilder leicht einen Vergleich mit dem Katalog
ermöglichen Die Militär Dienſt Pferde werden in den verſchiedenſten
Gangarten von den Mannſchaften vorgeführt und in der Darſtellung der
zum erſten Male auftretenden Gebrauchs Abtheilung wird das oſtpreußiſche
Stutbuch zeigen welche hervorragenden Zuchterfolge die deutſchen Pferde
züchter für Neit und Luxus Wagen Pferde bieten können

Ackerbau und TJorſtwirthſchaft
Viehfalz zum Schutz der Krautfelder gegen die Zerſtörung durch

die Raupe des Kohlweißlings Die Krautfelder werden am Abend mit
dem Salz überſtreut das während der Nacht durch den Thau aufgelöſt
wird So behandelte Felder werden von der Raupe gemieden bezw ver
laſſen Je nach der Witterung und Vollkommenheit des Ueberſtreuen
macht ſich eine Wiederholung der Behandlung erforderlich die aber bei
der Billigkeit und Unſchädlichkeit des empfohlenen Mittels leicht durch
führbar iſt

Gegen den gefährlichen Rüſſelkäfer der ſich vielfach in den
Luzerne und Rübenfeldern zeigt empfiehlt Prof Hollrung mit Rückſicht
darauf daß der Käfer alle Wanderungen zu Fuß abmachen muß und
da er ferner ein ſchlechter Kletterer iſt ihn durch Ziehen von Gräben am
Eindringen in die gefährdeten Luzerne Rüben und Pferdebohnenfelder
2c zu verhindern Die Gräben brauchen nicht allzu tief zu ſein I
Fuß genügen Die Sohle wird am beſten glatt und ſo breit gemacht
daß ein Mann darauf gehen und hantiren kann Um das Einfangen
und Vernichten der Käfer zu erleichtern werden in kurzen Abſtänden flache
Gegenſtände wie Dachziegel Cigarrenkiſtendeckel auf die Grabenſohle ge
legt eventuell ſind auch flache genügend harte Erdſchollen ſehr brauchbar
Unter den vorbenannten Gegenſtänden findet man zur kühlen oder ſehr
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ſonnigen Jahreszeit die Käfer in großer Anzahl verſammelt und kann ſie
entweder mit der Schaufel aufſchippen oder ohne Weiteres durch einen
Fußtritt vernichten Auch kleine Häufchen Luzerne auf die Grabenſohle
gelegt ziehen die Käfer in Haufen heran und ermöglichen ſo eine Ver
tilgung derſelben in größerem Umfange Ein zweites Gegenmittel iſt
Arſenik KupferKalkbrühe mit welcher man die gefährdeten Pflanzen be
ſpritzt Bei dieſem Verfahren erſcheinen jedoch Nachtheile für das Stall
oder Weidevieh nicht ausgeſchloſſen

J Ein wirkſames Mittel gegen den Drahtwurm iſt das Kalken
des Ackers Die Erfahrung hat gelehrt daß nachdem man pro Hektar
7000 Kilogramm angewendet und mit der Saat untergeeggt hat die
Felder in den nächſten 5 bis 7 Jahren vom Wurmfraß gänzlich frei

waren Jn gleicher Weiſe hat der im Boden friſch und fein vertheilte
Kalk ſich als ausgezeichnetes Mittel bewährt Steckrüben Kohlkopf und
Runkelrübenpflanzungen vom Wurm freizuhalten

Fernhalten der Saatkrähen Um die Saatkrähen von den jungen
Saaten fernzuhalten empfiehlt es ſich das Saatgut mit Mennige zu
beizen Es wurden ferner Verſuche angeſtellt die Saaten durch Behand
lung des Saatguts mit Theer zu ſchützen Die Verſuche wurden auf
mehrere Getreidearten ausgedehnt mit folgender Miſchung 200 Gramm
Gastheer 200 Gramm Petroleum und 3 Liter heißes Waſſer auf 1 Hekto
liter Saatfrucht Die Krähen berührten die ſo präparirten Körner nicht
und auch die Keimfähigkeit hatte durch genannte Behandlung nicht zu leiden
Ein zweiter Verſuch wurde angeſtellt mit 200 Gramm Theer 200 Gramm
Petroleum 200 Gramm Kupferſulfat und 3 Liter Waſſer Auch dieſe
Miſchung hielt die Krähen fern ohne dem Aufgehen der Saaten zu ſchaden
Zur Herſtellung dieſer Miſchung bringt man zunächſt den Theer und das
Petroleum mit 1,5 Liter heißem Waſſer zuſammen und löſt ferner das
Kupferſulfat in 1,5 Liter heißem Waſſer auf nachdem beide Flüſſigkeiten
gut gemiſcht worden ſind wird die Saatfrucht mit denſelben beſprengt

Was bezweckt man mit dem Schneiden des Grünfutters
Um daſſelbe beſſer mit dem Rauhfutter miſchen zu können weil 1 erſteres
ein zu enges Nährſtoffverhältniß hat 2 dem Aufblähen dadurch vor
gebeugt wird 3 naſſes gefrorenes oder bereiftes Grünfütter bekömmlich
macht 4 ein allmählicher Uebergang von der Trockenfütterung zur Grün
fütterung ermöglicht wird Geſchnittenes Grünfutter muß bald verbraucht
werden denn welkes iſt der Geſundheit nachträglich Die Zerkleinerung
ſoll bis auf 5 em erfolgen

Vom Säen der Kohlrabi an Ort und Stelle Das Säen
der Kohlrabi an Ort und Stelle findet man nur ſelten angewandt auch
mir war es früher unbekannt bis eine Samenverwechslung mich deſſen
gute Seiten kennen lehrte Die Runkeln auf dem Felde waren theilweiſe
ſehr ſchlecht aufgegangen und die entſtandenen Lücken ſollten mit Kohl
rüben beſäet werden aus Verſehen war nun einiger Samen von Kohl
rabi mit unter den von Kohlrüben gekommen und mit geſäet worden
Das Säen fand Anfang Juli ſtatt und die ſtatt der Kohlrüben auf
gegangenen Kohlrabi Wiener Glas erreichten auf dem Acker eine Größe
und Zartheit wie ich ſie noch nie bei Kohlrabi wahrgenommen hatte
Seitdem ziehe ich meine Winterkohlrabi durch direkte Ausſaat an Ort
und Stelle

Thier und Gefſlügelznucht
4 Die jungen Gäuschen bekommen als Erſtlingsfutter ein Gemiſch

von altem eingeweichten Brot hartgeſottenem Ei Gänſefingerkraut das
auf naſſen Wieſen in Maſſen zu finden iſt junge Brenneſſeltriebe Salat
abfälle alles zuſammen feingewiegt Man gebe immer nur ſoviel als
aufgefreſſen wird um einer unnützen Futterverſchwendung vorzubeugen
und fertige das Futter möglichſt friſch an Trinkwaſſer darf ſchon am
erſten Tage nicht fehlen die Brutgans hat man aber während der Fütterung
fern zu halten Die Jtaliener füttern den jungen Gänſen die feingewiegten
Blätter des Mohns Klatſchroſe und ſollen damit ſehr gute Reſultate
erzielen Jſt die Gans größer ſo iſt ſie ja eigentlich ein Allesfreſſer ver
langt aber doch Abwechſelung in der Nahrung wie Körner Wurzeln
Waſſerpflanzen Rüben Diſteln Küchenabſälle Biertreber Jnſekten Fiſch
brut u dgl m Dafür liefert fie aber bekanntlich fettes ſchmackhaftes Fleiſch
eine als Leckerbiſſen geſchätzte Leber und vortreffliche Federn Für den
Laien in der Gänſezucht ſei noch bemerkt daß die bekannteſten Gänſe
folgende ſind die dunkelgraue Toulouſer oder Pyrenäengans die größte
ihres Geſchlechts die oft 30 Pfund ſchwere Thiere liefert die rein weiße
Emdener die pommerſche welche uns mit den berühmten Gänſebrüſten
oder Spickgänſen verſorgt die mecklenburgiſche die Gänſe der nieder
ungariſchen Städte die Lockengans deren Flügeldecken gekräuſelte Federn
aufweiſen und verſchiedene andere

a Um Hühner vom Vrüten abzubringen werden manchmal
Mittel in Anwendung gebracht welche vom thierfreundlichen Standpunkte
aus zu verwerfen ſind Einige ſperren die gluckend
Tage lang ohne Futter und Waſſer in eine enge Kiſte oder tauchen ſie
wiederholt in kaltes Waſſer was nicht ſelten Erkältungen und andere
Krankheiten im Gefolge hat Das Empfehlenwertheſte iſt die brütluſtige
Henne mit einem kräftigen Hahn zuſammen in einen Raum der keine
Gelegenheit zum Strohbrüten bietet zu ſperren und dabei kräftiges
Futter und kalkhaltige Stoffe zu verabfolgen gewöhnlid dauert es nicht
lange ſo nimmt ſie den Hahn an und beginnt wieder zu legen Ein
anderes Mittel beſteht darin an die Brutſtätte der Henne eine tiefe Schüſſel
mit Waſſer zu ſtellen und dieſelbe mit einer dünnen Schicht Stroh zu
überdecken ſo daß die Henne beim Sitzen in das Waſſer gerathen muß
und den Platz verläßt

Hennen mehrere

91
t Kleefütterung Manche Beſitzer halten es für unbedingt nöthig

den Klee zu ſchneiden weil er alsdann das Vieh nicht ſo leicht aufblähe
Andere ſchneiden erſt dann wenn Futtermangel befürchet wird indem ſie
glauben durch das Schneiden Futter zu ſparen Abgeſehen von der Zeit
des Uebergangs vom Trocken zum Grünfutter wird es nicht rationell
ſein den Klee zu ſchneiden Bei cener zweckmäßigen Einrichtung wird
man es verhüten können daß das lange grüne Futter auch zu der ſo
genannten Fliegenzeit von den Kühen herumgeſchleudert wird Das Wenige
was auf dieſe Weiſe verloren geht iſt ſo unbedentend daß es in den
meiſten Fällen überwogen wird durch das was als Häckſel umkommt
Das zu Häckſel geſchnittene Futter erhitzt ſich ſehr ſchnell und wird dadurch
gänzlich verdorben Wird bei der Häckſelfütterung nicht die größte Vor
ſicht gebraucht ſo wird immer ein Theil in den Krippen zurückgelaſſen
Das Sparen des Futters muß alſo immer auf Koſten des Milchertrages
ſtattfinden Auch das Aufblähen bei der Fütterung von langem Klee hat
nicht die geringſte Gefahr wenn die Thiere gefüttert werden Das ein
zige alſo was man beim Schneiden erreicht iſt vermehrte Arbeit

Holzkohle als Maſtmittel Vier Truthühner wurden mit Mehl
gekochten Kartoffeln und Hafer gefüttert Vier andere derſelben erhielten
in einem anderen Stalle worin zerbröckelte Holzkohle ausgeſtreut war
gleiche Nahrung jedoch war den Kartoffeln fein gepulverte
gemengt Bei der Schlachtung zeigte ſich daß die letzteren um U Pfd
ſchwerer fettreicher und wohlſchmeckender waren Es iſt eine bekannte
Thatſache daß man an vielen Orten dem Gänſefutter kleine Mengen
gröblich zerſtoßener Holzkohle beimiſcht indem das Fleiſch der Gänſe da
durch weit zarter und wohlſchmeckender wird und ſelbſt das Fleiſch der
mit Oelkuchen gefütterten Gänſe den üblichen Geruch und Geſchmack ver
liert Es ſcheint demnach wünſchenswerth daß man auch bei Mäſtung
anderer Thiere namentlich den Enten von Holzkohlepulver Gebrauch
mache Vielleicht gelingt es dann durchzuſetzen was Bismarck ſelbſt nicht
durchſetzen konnte indem er einem zum Diner geladenen Franzoſen Enten
braten vorſetzte ſich aber entſchuldigte Jch züchte ſchon lange Enten
aber ſo ſchmackhaft wie die franzöſiſchen kann ich ſie nicht heraus
bringen

Jnnge Enten werden am zweckmäßigſten in flachen mit Stroh
ausgelegten Körben verſchickt Waſſer mitzugeben iſt nicht nothwendig
wohl aber eingeweichtes Brod und einige Salatköpfe die man in ent
ſprechender Höhe vom Boden entfernt befeſtigt

Anſer Haus und Zimmergarten
Wurzeltriebe der Steinobſtbäume Bei vielen Bäumen be

ſonders aber bei den Steinobſtbäumen ſieht man häufig eine Menge
junger Triebe die aus den Wurzeln ausſchlagen Gewöhnlich meint man
dann der Grund ſei in dem Umſtande zu ſuchen daß der Baum aus
einem Ausläufer gezogen wurde Der wahre Grund iſt aber daß um
dieſe Bäume zu tief gehackt oder gegraben wurde wobei man die Wurzeln
beſchädigte Ueberall wo dieſelben eine Wunde bekommen bildet ſich eine
Wulſt die austreibt Unter Steinobſtbäumen darf daher nur flach ge
graben werden

Alte Scharlach Searlet oder Zonal Pelargenien Alte
hochgewachſe Pflanzen von unſchönem Ausſehen kann man wenn man
ſie ein Stückchen oberhalb des Bodens abſchneidet verjüngen und erhält
dann recht hübſche und buſchige Pflanzen Die abgeſchnittenen Theile
kann man zu Strcklingen benutzen

Das Setzen des Tabaks geſchieht von Mitte Mai bis Mitte
Juni Er liebt am meiſten einen kalkhaltigen humusreichen Lehmboden
kann dagegen bei genügender Düngung noch in geringen Sandböden und
ſelbſt auf Kiesböden gute Erträge geben jedoch iſt ihm ſchwerer naß
kalter Thonboden zuwider

Die Maguvlie Ein unter den Gartenfreunden weit verbreiteter
Jrrthum iſt es daß die Magnolie die im Sommer mit ihren herrlichen
rahmweißen lieblich duftenden Blüthen Monate lang das Auge und Herz
erfreut nicht winterhart ſei Dieſem Jrrthum tritt in der neueſten Nummer
des praktiſchen Nathgebers im Obſt und Gartenban der König arten
inſpektor Beißner in Bonn auf die Anfrage eines Leſers en Die
Magnolie braucht nach Beißner nur einen genügend feucht St ort
am beſten am Waſſer etwas beſchattet im leichten humoſen od igen
Boden Wird ihr der paſſende Standort gegeben ein
ganz harter Baum

Abwaſchen der Blumentöpfe Dieſe vo gte
Vorrichtung iſt für die Geſundheit der Topfpfl be und
nothwendig wie eine reinliche Wohnſtätte für Mer ten
geſchirre müſſen wenn die Pflanzen gedeihen ſollen anßen und rein
gehalten werden um Schmarotzer oder andere ähnliche El e als
namentlich übermäßig gebildete Sänre zu entfer J Falle
muß ein Blumentopf vor ſeiner Benutzung in Waſſe taucht und um

länger darin gelaſſen werden längere Zeit er früher verwendet
wurde Auch das zeitweilige naſſe Abbürſten der Blumentköpfe iſt ſehr zu

pfehlen Alles dieſes gilt aber nicht nur für alte ſondern ebenſo gut
für neue Töpfe Dieſe haben allerdings nichts Schädliches in und an ſich
aber ſie haben gewöhnlich zu trockene Wände welcher Uebelſtand vom
Brennen herrührt und ſehr oft den Wurzeln ſchädlich iſt Sehr rathſam
iſt es dem beim Waſchen benutzten Waſſer ab und zu etwas Pottaſche
zuzufügen wodurch die übermäßig gebildete Säure abgeſtumpfi und gleich
zeitig eine wenn auch geringe Düngung gegeben wird

Lebende Hecken Die geeignetſte Zeit zur Beſchneidung ſog
lebender Zäune und Hecken um die Störung des Brntgeſchäftes der darin



niſtenden Singvögel zu vermeiden iſt Ende Februar oder Anfang März
und von Mitte Juli an Von Ende März bis Mitte Juli iſt die Brüte

zeit unſerer nützlichen Singvögel und es würde nicht dem Zweck ent
ſprechen die Hecken und Zäune Ende Mai oder Anfang Juni zu be
ſchneiden da ein beſtimmter Zeitpunkt zwiſchen der erſten und zweiten
Brut bei den verſchiedenen Vogelarteu nicht feſtzuſtellen iſt reſp feſtge
halten werden kann

Hanuswirthſchaftliches
Alles Kochtwwaſfer in dem man Süßwaſſerfiſche ſiedet ſoll nicht

fortgeſchüttet werden da es mit wenig Mühe eine wohlſchmeckende Suppe
giebt Man ſieht es gut durch kocht alsdann recht viel Suppengrün
85 Minuten langſam in dem Waſſer rührt nun je nach ſeiner Menge

80 100 gr Erbsmehl glatt thut es nebſt 2 Taſſen friſchen Waſſers an
die Suppe und kocht ſie noch 10 Minuten Dann fügt man 1 Thee
löffel Erbſenertract aus den Schoten friſcher Erbſen bereitet und 10 gr

Liebigs Fleiſchextract daran und giebt dieſe Suppe die ſehr gut ſchmeckt
über kleinen geröſteten Brodwürfeln zu Tiſch

Um alten Kartoffeln den vollen Wohlgeſchmack wieder zu geben
müſſen dieſelben Abends geſchält werden völlig mit Waſſer bedeckt über
Nacht ſtehen bleiben vor dem Gebrauche mit kaltem Waſſer aufgeſetzt
bis zum Kochen gebracht dann trocken abgegoſſen und ſogleich wieder
mit kochendem Waſſer und Salz auf das Feuer gebracht werden

Die Gefahren des Fußbodenſtaubes für die menſchliche Ge
ſundheit hat Prof Kelſch in Paris auf Grund eingehender wiſſenſchaft
licher Unterſuchungen ganz unzweifelhaft nachgewieſen und konſtatirt daß
mit Ausnahme von Cholera und Abdominaltyphus im Fußbodenſtaub die
Keime faſt ſämmtlicher Jnfektionskrankheiten beſonders aber diejenigen der
akuten Exantheme der Diphtherie der Pneumonie und der Tuberkuloſe
gefunden wurden Der Gelehrte empfiehlt das in einigen franzöſiſchen
Kaſernen eingeführte Syſtem des Theeranſtriches der Fußböden Man
wird den beabſichtigten Zweck auch erreichen wenn die Fugen in den
Dielen gut verkittet werden und der ſich ablagernde Staub öfters durch
Aufnehmen mit feuchten Tüchern beſeitigt wird

Süße Milch als äußeres Heilmittel Man legt drei wollene
Decken ausgebreitet auf die Matratze nimmt ein Leintuch und tränkt
dasſelbe mit einem Liter warmer Milch nicht gekocht legt es ohne aus
zuwinden auf die wollenen Decken und wickelt den Patienten hinein
Dann wickelt man die wollenen Decken eine um die andere um den Körper
und laſſe den Patienten eine Stunde ruhig liegen Nachher nimmt man
die Decken wieder weg Der Kranke wird nachher mit warmem Waſſer
abgewaſchen oder er nimmt ein waärmes Bad Die Unmſchläge ſind heil
ſam ſchwächen nicht ſondern ſtärken und ziehen die giftigen Stoffe aus
dem Körper Können verwendet werden bei innerlichen Geſchwüren
Schwindſucht Nierenleiden Maſern Scharlach und Diphtherie

Jedes Wohnzimmer ſollte nahe an der Decke mit W ver
ſehen ſein die man gut öffnen kann Und wenn Jemand in demſelben
Zimmer ſchläft in welchem er auch wohnt ſollten die oberen Fenſter vor
dem Schlafengehen auf kurze Zeit oder für die ganze Nacht geöffnet
werden damit die Kohlenſäure oder verdorbene Luft daraus nicht entweichen
kann Denn ſonſt zieht ſich wenn die Lampe ausgegangen iſt das kalt
gewordene Kohleſäuregas auf den Schläfer nieder und bedeckt ihn wie
mit einem Leichentuche Man muß aber davor warnen nahe am
Boden oder gar auf dem Boden zu ſchlafen weil gerade das ſchädliche
Kohlenſäuregas gegen den Boden drückt und es dann natürlich kommen
muß daß die ſo gelagerten Leute am Morgen müder und erſchöpfter auf
ſtehen als ſie ſich Abends hingelegt haben Entnommen der demnächſt
bei J M Richter s Verlag Würzburg erſcheinenden Broſchüre Die
Methuſalems oder Wie ſich das menſchliche Leben verlängern läßt

Der Rhabarber ſollte weit mehr genoſſen werden als es bislang
der Fall iſt zumal er zur rechten Rhabarberzeit billig iſt Wenig bekannt
iſt beſonders ſeine Verwendung zu einer Marmelade welche man an
Stelle der theueren Butter auf Brot ſtreicht und die ſehr bekömmlich und
wohlſchmeckend iſt Man zerſchneitet dazu die gehäuteten Rhabarber
ſtengel in gliedlange Stücke wirft ſie in kochendes Waſſer läßt ſie darin
aufwallen und gießt ſie ab Jn wenig kaltem Waſſer mit Zucker und
etwas Zimmt ſetzt man ſie darauf wieder auf gelindes Feuer und ſchmort
den Rhabarber unter fleißigem Rühren ſo weich daß man ihn durch
reiben kann Nach dem Erkalten ſtreicht man die Marmelade auf Weiß
brot An kühlem Orte hält ſie ſich etwa 6 Tage mehr darf man zur
Zeit nicht kochen

Hühneraungen Ein einfaches Hausmittel gegen Hühneraugen iſt
nachſtehendes Abends vor dem Schlafengehen lege man die Krume eines
halben Weißbrotes ſolange in ungemiſchten Eſſig bis ſie hinlänglich durch

en iſt und bindet davon über Nacht ein Stückchen als Umſchlag auf
das Hühnerauge reſp die Froſtballen Die Semmel trocknet von außen
nach innen ganz hart ein ſo eine luftdichte Kruſte bildend unter welcher
der Eſſig die Haut allmählich erweichend in dieſelbe eindringt und die
Entzündung aufhebt Am anderen Morgen wird der Schmerz ganz vor
über ſein und man wird in den meiſten Fällen ſogar das Hühnerauge
herausſchälen können wo nicht ſo muß das Verfahren 3 Mal wieder
holt dann aber einige Tage ausgeſetzt werden
7 Der Bitterklee als Heilmittel Die im Mai und Juni einzu

ſammelnden Blätter des auf ſumpfigen moorigen torfigen Wieſen und
an feuchten Gräben wachſenden Bitter oder Fieberklees geben bitteren

magenſtärkenden Thee der zugleich fieberabſetzend wirkt Der aus den
Blättern bereitete eingekochte Dickſaft wird gegen Fieber Waſſerſucht und
mancherlei andere Krankheiten gebraucht Bitterkleeblätter in Branntwein
angeſetzt geben den ſogenannten bitteren Geiſt der bei Verdauungs
ſchwäche heilkräftig wirkt

Engliſche Krankheit iſt die Folge von zu geringem Kalkgehalt
des Knochenbaues und muß man durch kräftige knochenbildende Nahrung
dem Mangel abzuhelfen ſuchen das beſte Ernährungsmittel iſt in ſolchen
Fällen Milch wo Muttermilch nicht vorhanden iſt gebe man gute Kuh
milch welche zur Hälfte mit Waſſer gemiſcht ſtets von der gleichen Kuh
genommen werden muß ferner empfiehlt ſich der Genuß von Weizen
ſchrottrank Haferſchleim Schrotbrot und Obſt Fleiſch iſt dagegen gänz
lich auszuſchließen Ein Hanptfaktor zur Kräftigung iſt das Einathmen
friſcher reiner Luft Bewegung nnd Aufenthalt im ſonnigen Freien und
möglichſt bei offenem Fenſter ſchlafen Tägliche Bäder 24 bis 260 R
ode Ganzwaſchungen mit lauem Waſſer 18 bis 209 dürfen nicht
verabſäumt werden

Kamillenblumen können als Thee gegen Leibſchmerzen und Bläh
ungen bei kleinen Kindern ſehr verdünnt auch gegen Krämpfe angewendet
werden Aeußerlich kann man ſie mit etwas Pfeffermünze vermiſcht zu
trockenen warmen Umſchlägen bei Rothlauf rheumatiſchen Leiden c an
wenden Mit Leinmehl zu gleichen Theilen gemengt geben ſie ſehr wirk
ſame feuchte Umſchläge bei Geſchwüren eiternden Wunden c

Das beſte Mittel zur Vertreibung von ſog Nuſſen oder Schwaben
iſt Schweinfurtergrün Zur Erlangung deſſelben bedarf es eines Gift
ſcheines Man bläſt dieſes feine Pulver mittelſt einer feinen Vallonſpritze
in ſolche Ritzen und Ecken wo ſich dieſes Ungeziefer am meiſten aufhält
wobei man ſelbſtverſtändlich die nöthige Vorſicht beachten muß Gute Er
folge erzielt man ferner wenn man ein altes wollenes Tuch oder Scheuer
lappen mit etwas Mehl geriebener Semmel c beſtreut dieſes mit
Schweinfurtergrün ringsum garnirt das Tuch loſe zuſammenrollt außen
ein wenig anfeuchtet und an einem warmen verborgenen Ort in der Nähe
der Kochmaſchine verwahrt Schwieriger iſt die Vertreibung von
Ratten aus Hof und Stallungen Alte Tuchſtücke mit Carbol getränkt
und in die Gänge und Löcher welche von Ratten benutzt werden geſteckt
hilft zuweilen Gegen Carbolgeruch ſind dieſe Nager ſehr empfindlich und
meiden einen ſolchen Ort

Reine friſche Luft iſt das erſte Gebot des Lungenkranuken
In ſolcher ſoll möglichſt auch ſeine Wohnung belegen ſein die er zweck
mäßig alſo in den Außenbezirken und nicht in den dichtbevölkerten und
mit verdorbener Luft angefüllten Centren der Stadt ſuchen ſoll der event
weitere Weg von der Wohnung bis zur Arbeitsſtätte iſt weit weniger
nachtheilig als eine in minderwerthiger Luft belegene Wohnung Jn dieſer
ſelbſt aber heißt es Lüften Lüften am Tage und ſelbſt in der Nacht
wobei der Lungenkranke nur darauf zu achten hat daß er ſich Nachts
nicht der unmittelbaren Einwirkung der kalten Luft ausſetzt

4 Bei Naſenröthe vermeide man alles was Blutandrang nach dem
Kopfe verurſacht ſowie auch große Kälte und Gemüthsaufregung Geiſttge
Getränke als ſtarke Weine und Biere ſtarker Kaffee oder Thee u ſ w
ſind ebenſo verbotene Genüſſe wie ſcharf gewürzte und geſalzene Speiſen
welche erregend auf das Blut wirken Man wende ableitendes Verfahren
und Hautpflege bei viel Bewegung und kühler Nährweiſe an auch mäßig
warme Fußbäder ſind zu empfehlen

Weſpenſtiche können lebensgefährlich werden wenn ſolche im Halſe
während des Schluckens von Getränken und Früchten beigebracht werden
Folgendes Mittel bringt ſofort angewandt raſch Erleichterung Sobald
man ſpürt daß man im Munde oder Halſe geſtochen iſt nehme man
einen Theelöffel voll Kochſalz mit etwas Waſſer angefeuchtet und ver
ſchlucke dies langſam Geſchwulſt und Schmerzen verſchwinden hierbei in
kürzeſter Zeit Dieſes einfache Mittel hat ſchon manchen vom Tode
gerettet

t Um weißſeidene Kleider Hüte Bänder vor dem Gelb
werden zu ſchützen Zu dieſem Zwecke färbt man dünnen Baumwoll
ſtoff mit gutem Neublau wie man ſolches zum Bläuen der Wäſche benützt
und ſchlägt die zu ſchützenden weißſeidenen Stoffe und zwar ohne den
blaugefärbten Stoff vorher zu plätten hinein ſo daß ſie völlig eingehüllt
ſind ſchlägt ſodann noch ein anderes dichteres weißes oder auch farbiges
Tuch darum und verwahrt das Ganze in einem möglichſt luftdichten
Schrank oder Kaſten

Wafſerdichtmachen von Fäſſern und Strohgeflechten Jn
3 Theilen friſchen durch heftiges Schlagen defibrinirten Blutes werden
4 Theile zu Staub gelöſchten Kalkes gethan und dieſer Miſchung etwas
Alaun hinzugefügt Die ſo erhaltene dünnklebrige Maſſe kann ſofort zum
Anſtrich verwendet werden Je nach dem gewünſchten Grade der Dichtigkeit
wird der Anſtrich zwei oder dreimal wiederholt

Brandwunden übergießt man mit Kollodium um ſie von der Be
rührung mit der Luft abzuſchließen und damit die Haupturſache der oft
ſo unerträglich werdenden Schmerzen von vornherein aus der Welt zu
ſchaffen Das Weiße eines Eies über die Wunde gegoſſen thut übrigens
dieſelben Dienſte

Rohes Knochenmark vom Kalbe iſt ein ſehr wichtiges diätetiſches
Mittel bei Kindern welche durch Krankheit herabgekommen ſind Das
ſelbe wird in abgekochtem Waſſer von Zimmertemperatur zu einer dick
flüſſigen Flüſſigkeit verrieben und filtrirt Man giebt davon zwei Eß
löffel täglich mit Milch

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a
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